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(54) Schalungsmaterial

(57) Es wird ein Schalungsmaterial (1, 1’, 10, 20),
insbesondere für den Betonbau beschrieben, das eine
Mehrzahl langgestreckter Stabelemente (2a, 2b, 12a,
22a, 22b) und ein mit dem Stabelementen verbundenes
Flächenmaterial (3, 13, 23) enthält. Um ein derartiges
Schalungsmaterial dauerhafter zu verbinden, wird vor-

geschlagen, dass das Flächenmaterial abwechselnd
durchbrochene Bereiche (3a, 13a, 23a) mit im Wesent-
lichen regelmäßig verteilten Öffnungen (4) und nicht
durchbrochene Bereiche (3b, 13b, 23b) aufweist und mit
den nicht durchbrochenen Bereichen an den Stabele-
menten befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Schalungs-
material der im Oberbegriff von Anspruch 1 erläuterten
Art.
[0002] Ein derartiges Schalungsmaterial ist aus der EP
507 054 B1 bekannt. Das Schalungsmaterial besteht aus
einem Gitter aus quer- und längsverlaufenden Stabele-
menten, insbesondere Bewehrungsstäben, zwischen
die ein Flächenmaterial, insbesondere ein Streckmetall-
gitter, eingelegt ist. Das Schalungsmaterial lässt sich so
wie es ist als flächiges Schalungselement verwenden,
kann jedoch auch zur Herstellung vorbestimmter, ge-
formter Schalungselemente eingesetzt werden. Ein
durchbrochenes Flächenmaterial, wie beispielsweise
Streckmetall, muss relativ sorgfältig an den Stabelemen-
ten befestigt werden, damit es unter den rauen Bedin-
gungen auf der Baustelle nicht abreißt. Beim bekannten
Schalungsmaterial wird dies dadurch erreicht, dass das
Flächenmaterial zwischen die Stäbe eingelegt wird. Die-
se Art eines Schalungsmaterials ist jedoch nicht überall
brauchbar.
[0003] Aus der DE 195 07 371 A1 ist ein Schalungs-
blech bekannt, das aus einem mit Profilierungen verse-
henen Lochblech und quer dazu verlaufende Stabele-
mente in Form von Versteifungsschienen besteht. Auch
hier besteht wieder das Problem, dass die Versteifungs-
schienen an dem durchbrochenen Flächenmaterial nicht
ausreichend gut zu befestigen sind.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ein Schalungsmaterial bereitzustellen, das eine si-
chere Befestigung des Flächenmaterials gestattet.
[0005] Die Aufgabe wird durch die im Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmale gelöst.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Flächenmaterials steht im nicht durchbrochenen Be-
reich ausreichend Material für eine feste und sichere Be-
festigung der Stabelemente zur Verfügung, so dass eine
sichere und dauerhafte Befestigung des Flächenmateri-
als möglich ist, ohne dass beispielsweise beim Anbrin-
gen von Schweißpunkten eine erhöhte Sorgfalt darauf
verwendet werden muss, dass jeder Schweißpunkt auch
ein Materialstück des Flächenmaterials erfasst.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0008] In einem besonders bevorzugten Ausführungs-
beispiel sind die nicht durchbrochenen Bereiche mit einer
Profilierung versehen, die für eine verbesserte Formsta-
bilität sorgt.
[0009] Für diese Verbesserung der Formstabilität soll-
ten die Profilierungen und wenigstens ein Teil der Sta-
belemente quer zueinander verlaufen.
[0010] Bevorzugt nimmt die Profilierung nicht die ge-
samte Fläche der nicht durchbrochenen Bereiche ein, so
dass ein Fußbereich der Profilierung zur Befestigung mit
den Stabelementen verbleibt.
[0011] Wird das Flächenmaterial beidseitig der Profi-
lierung mit den Stabelementen verbunden, so wirken die

Befestigungen gleichzeitig als Formsicherung für die
Profilierung und verhindern in gewissem Umfange, dass
diese beim Transport oder im Einsatz flachgedrückt wer-
den.
[0012] Bevorzugt ist die Profilierung leistenartig aus-
gebildet und erstreckt sich im Wesentlichen über das ge-
samte Flächenmaterial.
[0013] Ein im Wesentlichen dreieckiger Querschnitt für
die Profilierung ist bevorzugt, da dieser eine optimale
Versteifungswirkung und Tragfähigkeit aufweist.
[0014] Mit einer statisch tragfähig ausgebildeten Pro-
filierung kann diese in bestimmten Anwendungsfällen
den zweiten Satz Stabelemente eines Gitters ersetzen.
[0015] Es ist jedoch auch möglich, ein vollständiges
Gitter aus Stabelementen vorzusehen und das parallel
zur Profilierung verlaufende Stabelement in der Profilie-
rung unterzubringen, was die Stabilität weiter verbessert.
[0016] Das erfindungsgemäße Schalungsmaterial ist
jedoch auch ohne Profilierung einsetzbar, wobei jedoch
bevorzugt ein Träger aus gitterförmig gekreuzten Sta-
belemente verwendet wird.
[0017] Das erfindungsgemäße Schalungsmaterial
kann jedoch auch aus Stabeelementen aufgebaut sein,
die durch das Flächenmaterial gehalten sind, wobei be-
vorzugt relativ schmale, nicht durchbrochene Bereiche
vorgesehen werden.
[0018] Ein streifenförmig ausgebildeter, nicht durch-
brochener Bereich ist besonders einfach bei der Herstel-
lung des Flächenmaterials zu verwirklichen und bietet
eine optimale Möglichkeit, über das gesamte Flächen-
material durchgehende Stabelemente zu befestigen.
[0019] Ein bevorzugtes Flächenmaterial ist ein Streck-
metallblech; Lochbleche oder dgl. sind jedoch ebenfalls
brauchbar.
[0020] Als Stabelement werden bevorzugt herkömm-
liche Bewehrungsstäbe eingesetzt.
[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines ersten Ausführungsbeispiels der Er-
findung,

Fig. 2 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines zweiten Ausführungsbeispiels der
Erfindung,

Fig. 3 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines dritten Ausführungsbeispiels der Er-
findung, und

Fig. 4 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines vierten Ausführungsbeispiels.

[0022] In Fig. 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Schalungsmaterials 1 ersicht-
lich, das entweder so wie es ist, gegebenenfalls abmes-

1 2 



EP 1 617 012 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sungsgerecht zugeschnitten, als flächige Schalung,
oder, dreidimensional ausgeformt, als Formschalung für
den Betonbau verwendet werden kann.
[0023] Das Schalungsmaterial 1 enthält einen Träger
2 mit einer Mehrzahl von Stabelementen 2a und 2b. Der
Träger 2 ist im dargestellten Ausführungsbeispiel als Git-
ter aus rechtwinklig zueinander verlaufenden und im Ab-
stand zueinander angeordneten Stabelementen 2a, 2b
ausgebildet. Jedes der Stabelemente 2a, 2b ist bevor-
zugt einer der üblichen Bewehrungsstäbe, wie sie im Be-
tonbau umfangreich verwendet werden. Diese Beweh-
rungsstäbe haben einen im Wesentlichen runden Quer-
schnitt und bestehen aus schweißbarem Stahl.
[0024] Das Schalungsmaterial 1 enthält weiterhin ein
Flächenmaterial 3, das abwechselnd einen Bereich 3a
aufweist, der durchbrochen ist, d.h. in mehr oder weniger
regelmäßigen Abständen und im Wesentlichen über sei-
ne gesamte Fläche mit Öffnungen 4 versehen ist, die in
Fig. 1 nur schematisch als Schlitze dargestellt sind.
[0025] Das Flächenmaterial 3 enthält weiterhin zwi-
schen zwei benachbarten, durchbrochenen Bereiche 3a
weitere Bereiche 3b, die nicht durchbrochen sind, d.h. in
denen keine im Wesentlichen regelmäßig verteilte Öff-
nungen 4 vorgesehen sind.
[0026] Die Bereiche 3b sind als gerade Streifen aus-
gebildet und erstrecken sich parallel zueinander und im
Wesentlichen über eine der Flächenabmessungen, d.h.
entweder die Länge oder die Breite, des Flächenelemen-
tes 3, enden jedoch an gegebenenfalls vorhandenen
Rändern.
[0027] Das Flächenmaterial 3 wird bevorzugt als Bah-
nenmaterial hergestellt, wobei diejenige Einrichtung, die
die Öffnungen 4 erzeugt, periodisch stillgesetzt wird, so
dass sich die nicht durchbrochenen Bereiche 3b quer zur
Durchlaufrichtung des Flächenmaterials 3 durch die die
Öffnungen 4 verursachende Maschine ergeben.
[0028] Im bevorzugten Ausführungsbeispiel ist das
Flächenmaterial 3 ein Streckmetallblech, wobei die
Schlitze, die nach einem Recken des Materials zu Öff-
nungen werden, nur im durchbrochenen Bereich 3a ein-
gebracht werden, während die Schlitzeinrichtung stillge-
setzt wird, wenn der zukünftige nicht durchbrochene Be-
reich 3b durch die Einrichtung läuft.
[0029] Der Abstand zwischen benachbarten, nicht
durchbrochenen Bereichen 3b wird so auf die Abmes-
sungen des Trägers 2 abgestimmt, dass er etwa dem
Abstand bzw. einem ganzzahligen Vielfachen oder ei-
nem ganzzahligen Bruchteil des Abstandes zwischen
zwei benachbarten, parallelen Stabelementen, im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel zwischen den Stabele-
menten 2b, entspricht. Die Breite der nicht durchbroche-
nen Bereiche ist bevorzugt größer als der Durchmesser
der entsprechenden Stabelemente 2b, kann jedoch auch
etwa dem Umfang der Stabelemente 2b entsprechen
oder kleiner als deren Durchmesser sein, letzteres vor
allen Dingen dann, wenn die Herstellung des Schalungs-
materials 1 automatisch erfolgt und die Herstellungsein-
richtungen mit ihren Schweiß- und Fördertakten exakt

aufeinander abgestimmt sind.
[0030] Anschließend wird das Flächenmaterial 3 so
auf den Träger 2 aufgelegt, dass sich die nicht durchbro-
chenen Bereiche 3b über und parallel zu den Stabele-
menten 2b befinden, und am Träger 2 befestigt. Die Be-
festigung erfolgt bevorzugt über Verbindungspunkte 5,
die innerhalb des nicht durchbrochenen Bereichs 3b und
über dem Scheitelpunkt des darunterliegenden Stabele-
ments 2b liegen und das Flächenmaterial 3 mit dem dar-
unter liegenden Stabelement 2b des Trägers 2 verbin-
den. Die Verbindungspunkte 5 sind bevorzugt
Schweißpunkte und sind bevorzugt an den Kreuzungs-
punkten zwischen den Stabelementen 2a, 2b vorgese-
hen, so dass mit einem einzigen Schweißpunkt das Flä-
chenmaterial 3 am parallel zu den nicht durchbrochenen
Bereichen 3b verlaufenden Stabelement 2b auf der einen
Seite und mit dem quer dazu verlaufenden Stabelement
2a auf der anderen Seite des parallelen Stabelements
2b verbunden wird. Zwischenbefestigungen oder eine
durchlaufende Befestigung zwischen dem nicht durch-
brochenen Bereich 3b und dem Stabelement 2b sind je-
doch ebenfalls möglich.
[0031] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Schalungsmaterials 1’, das
ähnlich dem Schalungsmaterial 1 aufgebaut ist, jedoch
keinen gesonderten Träger aufweist. Vielmehr ist hier
das Flächenmaterial 3 direkt auf quer verlaufende Sta-
belemente 2a aufgelegt. Die Stabelemente 2a erstrek-
ken sich quer zur Längserstreckung von streifenförmi-
gen, nicht durchbrochenen Bereichen 3b, so dass jedes
Stabelement 2a abwechselnd an durchbrochenen Berei-
chen 3a und nicht durchbrochenen Bereichen 3b anliegt.
Die Stabelemente 2a sind wiederum im Wesentlichen
parallel zueinander angeordnet und verlaufen bevorzugt
rechtwinklig zu den streifenförmigen, nicht durchbroche-
nen Bereichen 3b. Das Flächenmaterial 3 ist wiederum
innerhalb der nicht durchbrochenen Bereiche 3b mit den
Stabelementen 2a verbunden, bevorzugt durch ge-
schweißte Verbindungspunkte 5.
[0032] Das Flächenmaterial 3 für die Schalungsmate-
rialien 1, 1’ gemäß Fig. 2 weist bevorzugt eine Blechstär-
ke zwischen 0,7 und 2 mm auf. Die Breite der nicht durch-
brochenen Bereiche 3b zwischen den durchbrochenen
Bereichen 3a, d.h. in Verlaufsrichtung der Stabelemente
2a, beträgt bevorzugt zwischen 10 und 25 mm, während
die Breite der durchbrochenen Bereiche 3a zwischen den
nicht durchbrochenen Bereiche 3b zwischen 50 bis 150
mm betragen kann. Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
2 haben die nicht durchbrochenen Bereiche 3b bevorzugt
eine Breite zwischen 15 bis 25 mm, insbesondere zwi-
schen 15 und 20 mm und die durchbrochenen Bereiche
3a eine Breite zwischen 85 bis 120 mm, bei einer Blech-
dicke von bevorzugt 0,8 bis 2,0 mm.
[0033] Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Schalungsmaterials 10, das
keinen gesonderten Träger aufweist, sondern wiederum
nur parallel und im Abstand angeordnete Stabelemente
12a und ein Flächenmaterial 13 enthält. Das Flächen-
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material 13 ist wiederum mit durchbrochenen Bereichen
13a und nicht durchbrochenen Bereichen 13b versehen,
die abwechselnd angeordnet sind und im Wesentlichen
so ausgebildet sind, wie dies anhand des Flächenmate-
rials 3 in Fig. 1 beschrieben wurde. Der Unterschied zum
Flächenmaterial 3 besteht darin, dass in die nicht durch-
brochenen Bereiche 13b eine Profilierung 16 eingeformt
wurde. Die Profilierung 16 ist leistenartig ausgebildet und
weist im dargestellten Ausführungsbeispiel einen dreiek-
kigen Querschnitt auf, erstreckt sich jedoch nicht über
die gesamte Breite des nicht durchbrochenen Bereiches
13b, so dass beidseitig zwischen der Profilierung 16 und
den durchbrochenen Bereichen 13a Fußbereiche 16a
bzw. 16b verbleiben, die in der Ebene des durchbroche-
nen Bereiches 13a liegen, jedoch nicht durchbrochen
sind. Das Flächenmaterial 13 wird so auf den Stabele-
menten 12a befestigt, dass die Profilierungen 16 an der
vom Stabelement 12a abgewandten Seite vorstehen und
im Wesentlichen rechtwinklig zu den Stabelementen 12a
verlaufen, so dass die Profilierungen 16 und die Stabele-
mente 12a ein im Wesentlichen rechtwinkliges Gitter bil-
den, das statisch ebenso zu behandeln ist, wie es ein
Gitter aus gekreuzten Stabelementen wäre. Das Flä-
chenmaterial 13 ist wiederum über Verbindungspunkte
5 mit den Stabelementen 12a verbunden, wobei die Ver-
bindungspunkte 5 in den Fußbereichen 16a, 16b beid-
seitig der Profilierung 16 vorgesehen sind, und damit
auch die Form der Profilierung 16 fixieren.
[0034] Das Flächenmaterial 13 weist vor dem Einfor-
men der Profilierungen 16 bzw. der Sicken nicht durch-
brochene Bereiche 13b mit einer Breite auf, die bevor-
zugt größer ist als die Breite der nicht durchbrochenen
Bereiche 3b der vorangegangenen Ausführungsbeispie-
le. Insbesondere beträgt die Breite des nicht durchbro-
chenen Bereichs 13b zwischen den durchbrochenen Be-
reichen 13a zwischen etwa 30 mm und etwa 80 mm,
wobei Breiten zwischen 40 mm bis 70 mm bevorzugt
sind. Die Profilierungen 16 oder Sicken werden bevor-
zugt so ausgeformt, dass für jeden Fußbereich 16a, 16b
zwischen 10 und 15 mm zur Verfügung stehen, während
der Rest des nicht durchbrochenen Bereichs 13b zur Pro-
filierung geformt wird, d.h. zwischen 20 und 40 mm. Auch
hier liegt die Blechstärke bevorzugt wiederum zwischen
0,7 bis 2,0 mm.
[0035] Fig. 4 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Schalungsmaterials 20, bei
dem ein gitterförmiger Träger 22 verwendet wurde, wie
er bereits in Fig. 1 beschrieben wurde. Der gitterförmige
Träger 22 enthält rechtwinklig gekreuzte Stabelemente
22a und 22b und ist mit einem Flächenmaterial 23 be-
deckt, das analog dem Flächenmaterial 3 ausgebildet
ist, jedoch leistenartige Profilierungen 26 in den nicht
durchbrochenen Bereichen 23b aufweisen, die beidseitig
von Fußbereichen 26a, 26b flankiert sind, wie dies an-
hand Fig. 3 bereits beschrieben wurde. Die Profilierun-
gen 26 weisen jedoch einen an das Stabelement 22b
angepassten Querschnitt auf, so dass das Stabelement
22b in den Profilierungen 26 im Wesentlichen vollständig

aufgenommen wird. Im dargestellten Ausführungsbei-
spiel haben die Profilierungen 26 einen an die Quer-
schnittsform der Stabelemente 22b angepassten ge-
krümmten, tunnelförmigen Querschnitt. Die Quer-
schnittsform kann jedoch auch dreieckig sein.
[0036] Wiederum wird das Flächenmaterial 23 mit Hil-
fe von Befestigungspunkten 25 über die Fußbereiche
26a, 26b mit den jeweils querverlaufenden Stabelemen-
ten 22a verbunden, wobei entweder zusätzliche Befesti-
gungspunkte am Scheitelpunkt der in den Profilierungen
26 aufgenommenen Stabelementen 23b und den nicht
durchbrochenen Bereichen 23b und/oder den querver-
laufenden Stabelementen 22a vorgesehen sein können.
Es ist jedoch auch möglich, die Stabelemente 22b nur
mit Hilfe der Profilierung 26 des Flächenelements 23 an
den querverlaufenden Stabelementen 22a zu befesti-
gen.
[0037] Die Abmessungen des Flächenmaterials 23
können wie bei den Flächenmaterialien 3 bzw. 13 ge-
wählt werden, wobei auch hier für die Fußbereiche etwa
10 bis 15 mm eingerechnet werden sollten. Der für die
tunnelförmige Profilierung zur Aufnahme des Stabele-
mentes 22b erforderliche Teil der Breite des nicht durch-
brochenen Bereichs 23b ist abhängig von den Abmes-
sungen des Stabelementes 23b, wobei die Durchmesser
der Stabelemente 22b bevorzugt zwischen 4 und 10 mm
liegen. Die Breite des durchbrochenen Bereichs 23a zwi-
schen nicht durchbrochenen Bereichen 23b ist die glei-
che wie in den vorangegangenen Ausführungsbeispielen
und beträgt bevorzugt zwischen 50 und 150 mm. Auch
die Blechstärke kann zwischen 0,7 und 20,0 mm liegen.
[0038] In Abwandlung der beschriebenen und ge-
zeichneten Ausführungsbeispiele können die anhand
der einzelnen Figuren beschriebenen Einzelheiten un-
tereinander ausgetauscht werden. So ist es ohne weite-
res möglich, den Träger gemäß Fig. 1 auch beim Scha-
lungsmaterial gemäß Fig. 3 einzusetzen, ohne dass die
Profilierung mit einem Stabelement ausgefüllt werden
muss. Die Profilierung kann jede gewünschte Form an-
nehmen; kann z.B. auch einen viereckigen oder runden
Querschnitt haben. Die Profilierung kann sich ohne
Fußbereiche über den gesamten nicht durchbrochenen
Bereich erstrecken, so dass die Befestigung über die
Profilierung erfolgt. Statt Bewehrungsstäben können
Profile, Leisten, Stangen oder dgl. verwendet werden.

Patentansprüche

1. Schalungsmaterial, insbesondere für den Betonbau,
mit einer Mehrzahl langgestreckter Stabelemente
und einem mit den Stabelementen verbundenen,
durchbrochenen Flächenmaterial, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Flächenmaterial (3, 13, 23)
abwechselnd durchbrochene Bereiche (3a, 13a,
23a) mit im Wesentlichen regelmäßig verteilten Öff-
nungen (4) und nicht durchbrochene Bereiche (3b,
13b, 23b) aufweist und mit den nicht durchbroche-
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nen Bereichen (3b, 13b, 23b) an den Stabelementen
(2a, 2b, 12a, 22a, 22b) befestigt ist.

2. Schalungsmaterial nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Flächenmaterial (13, 23)
in den nicht durchbrochenen Bereichen (13b, 23b)
mit einer Profilierung (16, 26) versehen ist.

3. Schalungsmaterial nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profilierungen
(16, 23) und wenigstens ein Teil der Stabelemente
(12a, 22a) quer zueinander verlaufen.

4. Schalungsmaterial nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Flächenmaterial (13, 23)
über wenigstens einen Fußbereich (16a, 16b, 26a,
26b) der Profilierung (16, 26) mit den Stabelementen
verbunden ist.

5. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Profilierung
(16, 26) leistenartig ausgebildet ist.

6. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Profilierung
(16) einen im Wesentlichen dreieckigen Querschnitt
aufweist.

7. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Profilierun-
gen (16) und die Stabelemente (12a), an denen sie
befestigt sind, quer zueinander angeordnet sind und
ein statisch tragfähiges Gitter bilden.

8. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 2 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass in der Profilie-
rung (26) ein Stabelement (22b) angeordnet ist.

9. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Stabele-
mente einen Träger (2) aus gitterförmig gekreuzten
erste und zweite Stabelementen (2a, 2b) enthalten,
dass das Flächenmaterial (3) mit seinem nicht durch-
brochenen Bereich (3b) auf der einen Seite der er-
sten Stabelementen (2b) und die zweiten Stabele-
mente (2a) auf deren zweiter Seite aufliegen.

10. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Mehrzahl
der Stabelemente (2b) im Abstand zueinander an-
geordnet und durch das Flächenmaterial (3, 13, 23)
miteinander verbunden sind.

11. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der nicht
durchbrochene Bereich (3b, 13b, 23b) streifenförmig
ausgebildet ist.

12. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Flächen-
material (3, 13, 23) ein Streckmetallblech ist.

13. Schalungsmaterial nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Stabele-
mente (2a, 2b, 12a, 23a, 23b) Bewehrungsstäbe
sind.
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